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Büchertauschzell am Wildgehege in Neuaschbach
An alle Buchliebhaber, Leseratten und Bücherwürmer,
einige der Leser haben vielleicht schon die Telefonzelle am Wild-
gehege in Neuaschbach entdeckt und sich gefragt, warum dort
eine bunte Telefonzelle steht!? Es handelt sich in dem Falle nicht
um eine Zeitreise nach 1990? (Auch wenn sich der ein oder andere
vielleicht danach sehnt.) Nein, in diesem Fall eignete sie sich nicht
zum telefonieren. Sondern es ist eine Büchetauschzelle.
Die Idee entstand in derZeit des Lockdowns, in der wir alle aufder
Suche nach neuer Leselektüre waren. Sei es um unseren Kids -{b-
lenkung und neuen Input zu geben oder um uns selbst eine kleine
Abwechslung zu gönnen. Denn "rrer Bücherliest schaut in die l\?lt
und nicht nur bis zum Zaune" (fohann \\bi{ang ron Goethe).
Da kam uns dle Idee ehen Tauschschranli zu organisieren, in
dem wir unsere gelesenen ujld nicht mehr benötigten Bücher
stellen urld uns datür neue Bücher aussuchen.

Aber las eignet sich dafür? Was schützt die Bücher vor der Wit
terung und bleibt fest stehen? Da kam uns die Idee mit der Tele-
fbnzelle.
\ach Rücksprache
und Rückendeckung
von Frau Michel,
Herr Hoppe und
Frau Ries haben wir
uns auf die Suche

gemacht und sind
dann nach etwas Re-

cherche fündig ge-

worden. Nun musste

die Zelle nur noch
ihren \\reg ins Saarland findenund reiste mit
einem organisierten Transporter von Frei
burg ins Saarland. Dort angekommen stand
fest, dass die doch etwas in die lahre gekom-
mene Telefonzelle elne Generalüberholung
brauch. In unserer Nachbarschaft waren
direkt fihige Helfer bereit sie zu restaurie-
ren. Unler anderem bekam sie neben einem
neuen Anstrich noch Regalböden und eine
Beklebung verpasst. Nach langem Überlegen wo denn der rich-
tige Platz sei, haben wir uns für die gemütliche Stelle am Wild
gehege in Neuaschbach am Ende des Tilsiter Weges entschieden
und die Bücherzelle wurde feierlich einbetoniert und nochmal
hübsch bemalt.
Nun steht unsere kleine Bücherei da und wartet aufeinen regen
Tausch von Büchern. Es sind also alle herzlich eingeladen sich Bü-
cher auszuleihen und seinen eigenen Büchern ein neues zu Hause
zu geben und zum Tausch in den Schrank zu stellen. Wir hoffen
natürlich, dass wir alle lange Freude an unserem Bücherschrank

haben und bitten daherjeden sorgfiltig mit unser kleinen Biblio-
thek umzugehen und ein Auge draufzu haben.
In diesem Sinne, viel Spaß beim Stöbern und Lesenl
An dieser Stelle möchten wir allen Helfern herzlich Danken. Be-
sonderer Dankgeht an Familie Cibella, Familie D'Aniello, Familie
Fischer, Familie Groß, Familie Hoss, Familie Schwarz, Familie
Schröder, Familie Tobi, Familie Wagner, Freyler & Cibella Fahr-
zeuglackierung GmbH, Autoglas Mobil Fischer, Frau Michel und
Herr Hoppe von der Stadt Saarbrücken und natürlich an die Un
terstützung von lsolde Ries. Herzliche Grüße, Hanna Bieg
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Deckel ohne Grenzen - Mitsammeln, die Umwelt schützen und weltweite
Kinderlfü mung bekämpfen
Jeder kann etwas für seine Umwelt tun und jeder sollte auch hier
pflichtbewusst handeln. Das Einwerfen von Papier in die blaue
Tonne, das Glas in die Container bringen, daran haben sich bereits
viele gewöhnt und es ist somit fast schon eine Selbstverständlich-
keit. Und dort, wo Container für Altkleider stehen, macht man
ebenfalls von der Entsorgung Gebrauch, genauso wie das Sortie
ren für die gelben Säcke. Doch das Material wird nicht einfach
so entsorgt, sondern zunächst zu einer Sammelstellen gebracht,
wo es schließlich sortiert und zur Weiterverarbeitung bei hierfür
vorgesehenen Firmen landet. Dort werden schließlich die Mate-
rialien entweder für den ursprünglichen Zweck oder für andere
Zwecke autbereitet. Soweit so gut. Doch was könnte man noch
sammeln was man der Weiterverarbeitung zuführen lassen könn-
te? Hierdraufmachte uns Hedbert Bernardy aufmerksam, der die
Aktion,,DeckelohneGrenzen' desRotaryClubTholey-Bostalsee
unterstützt. Diese führen derzeit eine Sammelaktion durch, bei
der unter anderem auch ,,KunststoffDeckel" gesammelt werden.
Eine gute Aktion, dachte sich Bernardy und fing auch mit dem
Sammeln an. Mittlerweile ist es aber nicht nur er, sondern auch
Gerhard Bartsch, Christel Hellenthal, Christel Oberkirch und
Uschi Paulus, die sich zu fleißigen Sammlern entwickelt haben
und ihre gesammelten Werke zu Bernardy bringen. Dieser über-
gibt dann die Deckel dem Tholeyer Rotary-Club. Das Gute an
der ganzen Sache laut der Internetseite des Rotary Clubs: Das
Sammelgutwird in Kooperation mit einem regionalen Verwerter
regelmäßig an den Abgabe-Stellen ordnungsgemäß abgeholt und
den geeigneten Recycling-Unternehmen zugeführt. Den Erlös

aus den Verwertungen führt der gemeinnützige Verein ,,Rotary
Hilfe-Tholey-Bostalsee e.V" bei DECKIL-ohne-GRENZEN dem
internationalen Hilfs-Projekt END-POLIO NOW (weltweite
Bekämpfung der Kinderlähmung) zu. Wenn auch Sie sich, sehr
geehrte Leserinnen und Leser, dieser guten Sache anschließen
möchten, beginnen Sie doch einfach mal mit dem ,,Kunststoff
Deckel Sammeln'. Sie werden erstaunt sein, welch eine Menge
hier zusammenkommt. Ur.rd wohin dann damit? Einfach vor der
Haustür yon Heribert Bernardy, Kirchenstraße 47 ablegen, der
Weg findet sich dann nach Tholey von selbst. Mehr Informa-
tionen unter https://tholeybostalsee.rotary.de/#projekt-sieben-
sammelaktionen (Rafael Mailänder)

Vorankündigung:
Müllsammelaktion der SPD am Samstag, den 12. September

Im Mai war sie noch pandemiebedingt ausgefallen jetzt erlau
ben das gute Wetter, die frische Luft und die geltenden Bestim-
mungen, dass der SPD Ortsverein die alliährliche Müllsamme
lakion nachholt. Treffpunkt ist am Samstag, den 12. September,
um 9.30 Uhr am Zimmerylatz. Wie in jedem Jahr werden kleine
Teams gebildet, die an verschiedenen Stellen im Ort den Müll
zusammentragen, der dann professionell entsorgt wird.
Gisbert Oberkirch, stellvertretender SPD-Ortsvereinsvorsitzen-
der und Organisator der Aktion: ,,Uns geht es um zwei Dinge:

Einmal wollen wir unseren Ort von Müllablagerungen befreien
und damit zu einem sauberen Erscheinungsbild beitragen. Die
Aktion hat aber auch darüber hinaus symbolischen Wert: Wir
möchten die Bürgerinnen und Bürger dafür sensibilisieren, das
ganze Jahr über Müll ordnungsgemäß zu entsorgen und mög-
lichst zuvermeiden. Wie injedem fahr freuen wir uns dabei über
tatkäftige Unterstützung aus der Bevölkerung jede helfende
Hand ist herzlich willkommen!"
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Abflussreinigung * TV - Kanaluntersuchung
KIärgrubenkurzschließung

Kanalbau aller Art * Verbundsteinarbeiten
Haustrockenlegung

Kanalsanierung mit Brawoliner ohne Aufgrabung
Kanalr€paratur mit Kurzliner ohne Aufgrabung
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